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/iMo 1/44. Mittwochs den 17. junii. W. / i . 

Berlin den 13. I u u . künftigen Monat Julio vor sich gehen, !und 
Vorgestern begaben sich Se. Hochsürstl. die dabey vorfallenden Festivitäten sind in fol-

Durchl. der Hr General Feldmarschall, Her, gender Ordnung beliebet worden- Den ersten 
tzog von Holstein-Beck, Se.Excel!, der würcb Tag. gleich nach der'Trauung, wird in den 
liche Gcheimde Etats'Krlegs« und dirigirende Parade-Zimmern des hiesige» König!. Schlosi 
Minister, Hr. von Boden, und verschiedene ses an 8 Tafeln soupiret, nach aufgehobener 
andere Herren, von hier nach Potsdam, um Tafel der gewöhnliche Fackel-Tantz gehalten, 
allda die Ankunft S r . M a j . des Königs zu und sodenn die Kön. Braut in Dero Schlaft 
erwarten, wie denn auch gestern die Könial. Zimmer gebracht. Den zweyten Tag wird 
Capelle dahin abgieng. Höchsigedachte Se. die von dem König!. Capellmeister, Herrn 
M a j . sind verwichnen Dienstag mit Dero Su i , Graun, componirte Opera, Calone in Utica, 
le aus Pyrmont aufgebrochen, und vorgestern aufgeführet, hernach Redoute en Masqve ge-
Nachmittags zwischen 3 und 4. Uhr zu ge- halten, und wie gewöhnlich auf dem grossen 
»neldetem Potsdam in erwünschtem höchsten Saale des Opern-Hauses an 5. Tafeln ge¬ 
Wohlseyn eingetroffen. Zu dem hohen Bey, speiset. Den dritten Tag ist auf der Schau, 
lag«r I h r o Kon. Hoheit der Prtntzeßin Loui, bübne des Kön. Schlosses Frantzösische Co-
se Ulrica mit Sr . Kön. Hoheit dem Schwe, mödie, nachher« geben Ih ro Maj . die Koni» 
dischen Thronfolger ist zwar noch kein eigent- gin Frau Mutter in Dero kust-Schlosse Mon , 
licher t a g bestimmt» doch wild solches im bijou ein grosses Festin. Sen vierdten Tag 

wich 
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wird die Opera Titus, welche der Hr. Capell- Hochmigende He rren! 
meist« Haffe componirt hat, aufgeführet, und Sobald Se. Maj der König, mein alleranad 
tleser Tag, wie der zweyte, durch einen gros- Herr, von dem tödll Hintrit des Fürstens v 
sen Bal l en Masqve und durch ein grosses Ost-Frleßlanb Nachricht erhalten ; so sind 
Soupee in dem Redouten-Saale des Opern- Höchstdieselben sogleich darauf bedacht aewe-
Hauses geendiget. Den fünften Tag wird sen, Ew. Hochmögenden eine neue Probe de-
sich der ganhe Hof und die vornehmsten Herr- ro Freundschafft zu geben, welche Sl t femer-
schasiten auf das Lust-Schloß Sr . Maj. des hin beständig zu unt.rhalten wünchen. Se. 
Königs nach Charlottenburg erbeben, und da, Majest. haben nur in dieser Absicht befohlen, 
selbst einem prächtigen Festin bepwoynen,wel- mich zu Ew. Hochmögende zu verfügen und 
ches durch ein Feuerwerck geendlget wird. 
Den sechsten Tag wird die von dem Hrn. Ca» daß da sie beschlcsscn hallen, Sich m Pesseßi, 
Pellmeister Graun compomrte Opera Arta- on derjenigen Slaattn zu fttzm, ullche Ih» 
fernes aufacführet, und nach derm Endlgung nen butch d> S 3U »ttrbc,, d,e> gedachten Zur, 
Ball en Masqve und Soopee in dem Nedou- stens zugefaMn wä en. und solche wied r dle-
ten-Saale ssehaltcn. Ken siedeuden Tag «st jeniaen dUlch alle von GOll Höchiiderose ben 
Frantzös Comödie auf dem E5chloß«3yeatro, anvertraute Mittel zu niüinl.nlrcn gedsch-
sooenn erheben sich die höchsten und l> ym ten, b«e solches vrrhmdern wüldn,; So wa, 
Hcrrschafflen auf das Lust-Schloß Ihro Maj. ren Ee. Maj. jedcmmch nichts dcstoweniger 
der reglttcnden Königin nach Schondausen, gcini^t, 'Vich wlt d« Republic über daejeni-
um daselbst einem grossen Fest!» beyzuwoh- ge zu vereinigen, was bey diesen Conjm clu-
nen. Den achten Tag wird die Opera Rode- nu derstlben Im,rejse und Ccnv mentz con, 
linda, welche der Hr. Cap lllnuster Graun cllnmn töl.n.. Ich din amhonsirtt dlcPro-
compsnilt^ln dem Kön-gl Opern-Hause aus- posluoneb Ew Hochmö,̂ cnden hinüber an u-
geführt, sollen« wieder ein grosser Ball en hor.n, und ro wi.d nur von drmnsclber. de, 
Ma^qve und Soupie gehalten. und dadurch p.nd reu, d n Effect de^er,e«lc,en Sen'iml nS 
der Beschluß dieser prächtigen Zestwitann bey dieser Gelegenheil zu erfahren, weiche Se. 
gemacht werden. Ma,. gegen die Republik hege« 

Z)pern den 2. I u n . AusEmdenwird belichtet,oaßSc Königl. 
HieFrantzostn sctzen derStadtMeninst^rck Maj. in P eussen die,er Sladl u. d<mqontzen 

zu, und «s hat sich mdcm em Gerücht auSge- Für,ttNthl»m durcheinMandai belantmachen 
breitet, daß der Commendant, G«neral-kl.ut. lassen. w<eHöchst-HieftlbenSladt und Land 
Baron von Echten, ein Hornwe^ck verlassen bey ihren alteu Genchtigkelten und Prwllegie 
hätte, um die Garnison zu versta.cken Un- maimeniren wollen. Die H«rschafften.sind 
terdissen ist seit einigen Tagen d.s Feuer auf von dem ztönlgl. Cowmissario, Hcn Obrist-
beyden Seilen nicht geschonet worden, wel- Wachtmeister von Kalckreuth, am 27. May 
chcs vornehmllch von denen Bastions sie Ar- reftituiret, und der ii5 »a t Emden übe, Nasen, 
beiter so wohl auf der Seite von Cour ray sodann auch de neu-erwahlte Amt-Männer 
und Haltwin, ols auf der Seit« von Vpern durch De>utirte aus dem Rath und dcm Col-
sehr incommodiret hat. legio der Viertzl^er bestätigt worden: Nicht 

Haaq den 7. Iun i i . weniger ist d̂ r Hr. Baron von App«l folgen-
Se. Excel!, der Hr. Gr. von Podewills, auser- den Tagts wieder in den Btsitz ftiner Güther 

ordentlicher Gesandte Sc. Kön. Majest. von gesetzet worden. Den , . diejes ist ei»' Cotnando 
Preussen, überreichte den 2ten diejes an Ihro von Emde» ausmarschittt, UM Wtich tu Ne-
Hochmögende die Herren Genelai, Staaten siß zu nehmen» 
folgendes M m o n a l ; 3yur> 
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Tournai (oder Dornick) den 2. Jan. daß sie eine goldene Uhr für 24, eine silberne u. 
Sett 5. dis 6. Wochen wild uns von der verguldete für 20, ein goldene Tabatiere für 

Guarnilvn von Leuse ein aus 85 bis 9c» Hu, 21, und eine Silberne für 5 Flor, ingleichen 
lären bestehendesSetacheme«tzugeschickt,wel- ein Paar Pistolen a 2 Schilling, ein Hutzend 
ches alle 5 Tage abgelöset wird- Es hat sich Musqueten a 12 Schill. 2 neue Mäntel a 12 
dasselbe l is anhero auf den grcssen Weg von Flor, und andere Sachen mehr km tinen ge-
^)lchlts,ohngefehr z Viertelstunden von hier, ringen Preyß veikauffet haben, 
zwischen Rume und dieser Stadt postiret. s»«««. Hirschbergdm 14. I u n . 
I n der Nacht zwischen dem 2üsten und ! Am 8 huj. Abends um 9. Uhr trafen Se. 
27. verstrichnen Monats kam eine aus Fran, ' E^cell. der würcklich diligirenbe Geheimte E-
hö-chen Dragonern, Hussaren und Panduren tats- und Kriegs - Minülre, Herr Gras von 
dachende, und ohngefchr 560 Mann starcke Münchow, zum besondern Vergnügender 
Pillhey allhur an,!inMcynung einen Po- ganßen Stadt allhicr ein, und beliebten in 
sten in der Vorstadt St . Martin zu über- dem von Buchsischen Garten abzutrelen. 
rump ln. llnstre W che. welche nur 45 M . Sa die Ardeitsleute mitGcobung desGrun-
ausm >chte, wekrele sich eine Halde Slunde des zu dem hleselhst zu erbauenden neuen 
lang, und zog sich endlich bis an d«e Pal!isa< Rathhause soweit avancicet, daß dcr Grund, 
den zu ück D,e Frantzostn verfolgten sie, Stein gtleget werden tonte; so geruheten 
lchossen enen Mann davon todt, und verwun- Hochgedachte Se. E<rcell. auf unlerthänig, 
deten 2 andere. Da nun mittler Zeit die fies Ansuchen des hiesigm Magistrats unter 
Guatmson ins Gewehr kam; zogen sich die Begleitung des Herrn Oler-Bau-Directoris 
Feinde alsbald bis nach Froimont zurück und Hedemanns u. zweyer Deputaten vom Ma-
erzedlten allda ihre heidenmäßige Vcrichtung. gilirals-Collegio Sich auf den Bau,Platz zu 
Weil sich aber unterdessen die Oestreichschen erheben; Bey der Ankunft liessen sich 2.Chö-
Hussaren zujammen gezogen und ihnen nach-- re Pauck?« und Trompeten hören, und von 
gesttzet hatten, wurden sie in nur benannten dem hiesigen Raths-Snntüco vonEhtenschiel» 
Horffe, da sie eben assen, truncten, und guts wurden Hochdiesilben mit einer wohlgesetzten 
Muths waren, unversehens von denselben ü- Rede empfangen, welche Sie in sehr gratieu/ 
be, lallen, ein Thnl von ihnen niedergehauen, sen Termlms beantworteten. Hierauf be-
und die anderen verwundet, oder gefangen, liebten Se. E/crll. sich von dem Herrn O-
Nach dieser E^rp.dition, und da unsere Husi ber<Bau^Hlrkctoe Hedemann ein sauberes 
sare l wieeer zurück kamen, trafen sie ein an- Schurtz-Fell vorbinden, und eine vergüldete 
detts ftmdlickts Detachement an, welches silbcrne Mauer-Kelle reichen zulassen; Sie 
auf b«r Seite von Flonnche zu patrouwren legten sodann den eisten Grund-Stein im 
ausgeschickt ,va - Sie gnffen dasselbe so fort Nahmeu der HMgen Drepfaltigkeit, den 
an, und hlebn nach eimgem Widerstände u. 2ten im Nahmen Sr . Königl Majestät von 
Mrlust ein(s eintzigen Hussaren, die meisten Preussen, und den zten vor Dero Selbst ei, 
darnieder, verwundeten viele, und brachten gene hohe Person. Diesem hohen E/empel 
den Nlst, bis auf wenige, so sich indasGebü- folgten ausgleiche Art der Herr Ober-Pau¬ 
sche vertrochen, gefängl. ein. Der Gefangnen Direktor Hedeniann und der erste Burgel-
sind an der Zahl 18, worunter sich 2 Capi- Meister Herr Rath Höffchen. Nachdem nu«tz 
ta ns und ein Liemenant btfinden. Man dieser erfreuliche Actus seine Cndschofft er¬ 
rechnet d?n feinol Verlust auf 268 Mann, reichet; so sind Se. E^cellentz in Begleitung 
odne die Bleßirten. Die von uns. rn Hussa, des Herrn Kriegs- und Domainen-RathS v. 
« n hmbep gemachte Neu« ijilv dtträchtlich, Maffow und H«rrn ^>bes,Bau,Klrectori4 
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Hedemanns nach Kynast, ohnwcit Warm- selbe erhalten würde. Die Frantzosen habe» 
drunn, gefahren, haben den steilen und hohen die zu Ostendę nebst einer grossen Anzahl Re¬ 
Berg in hoherPerson selbst bestiege,«, von denu monte-Pferde an das Land gesetzte 15 bis 16, 
selben die domgen Gegenden in Augenschein hundert M . Engell. mit 4000 Mann in einen 
genommen. Um 2. Uhr Mittags kamen Sie Hinterhalt überfallen wollen; der Gouver-
wieder nach Hirschberg zurück. Den folgen- neur zu Gent aber hat ihnen dieses Vorhaben 
den Morgen aber gegen 9. Uhr sind Hoch- rückgangig gemacht,und sie über dem bey ihrer 
gedachte Se. Excell. von hier nach Schmie- Nemade durch ein Detachement Berg-Schot-
deberg abgereiset^ ten verfolgen, etl. 40 todten, viele verwunden, 

Brüssel den 6. I u n . und gefangen nehmen lassen Wie man durch 
Vorgestern Mi t tag sing man an zu muth- einen angelangten Erpressen vernimt, so haben 

Massen, daß Menin capltuliren müsse, well die Truppen des Königs beyder Sicilien,wel<-
man das Donnern der Canonen nicht weiter che bis nachMonwRotondo avanciret waren, 
spühren konte; gestern früh aber wurde mit den Oestreichern die Passage über dieTieber zu 
Gewißheit gemeldet, wie der Hr. Coniandant disputiren, mit eben der Geschwindigkeit auf 
van Echten zu capituliren vor nöthig befun- Annäherung des Pr. v. Lobkowitz sich wieder 
den habe, um so wohl den Nest der Garnison zurück gezogen, 
zu retten, als auf die Bürgerschafft von einen London den 2. I u n . 
durch das unaufhörl BombemWeeffen bevor- Parnculier-Briefe von Wien wollen versi-
stehenden l gewissen Untergange zu befreyen chern, daß ein Tracmr zwischen der Königin v. 
Die Stadt ist in ihren Privileges bestätiget, u. Ungarn und der Republic Gsnua aufdemTa-
der Guarnison ein freyer Abzng mit allen mi- pet sey, in welchen Sich I h ro M a j . verbmdl. 
litarischenEhrewBezeugungen verstattet wor- machen, der Nepublic q>lgen Erlegung einer 
den. D a die Alliirten noch nicht im Stande des Marquisats 
seyNs dem Feinde mit egaler Macht entgegen Final aufewlg zu garantiren> und den König 
zugehen; so zweifelt man nicht, daß derselbe y.Sardinlen wegeu stiner Anfozlderungenauf 
aufs neue eine Belagernng lmtevnehmen,und dieses Land zu beftiedigen. Der Ung.Mmist. 
solches vermuthl.Mpern treffen werde/ woselbst Bar- v. Palm soll, wie man saget, vomWiener-
der Printz v.Hessen^PhillppsthalGouverneur schen Hofe Ordre erhalten haben, dem Kaiser 
ist, und sich eineHoll. Guarnison befindet. Die einen Paclfications-Plan zu presentiren; im 
Belagerung gedachten Platzes aber dürffte Fall nun Se. Kais Majest. solchen accepliren, 
mehr B lu t kosten, als Menin, indem die Besä- so sollen Ihre Staaten so gleich rcstituiret, de, 
tzung nicht Ursache hat, dem Feind zu verstat- nenselben annoch einige Disiricte beygefüget, 
« n , daß er sich der Glacis nähere, und dieTren- und das Churfürstenth. Bayern zum Köuig-
cheen eröffne, ohne auf denselben mit dem Ge- reich gemacht werden; Wann Se.Kais. M a j . 
schütz zuspielen. Unterdessen würden siewe- aber bey den Verbindungen mit der Crone 
nigerSchwieriakeiten finden, wann es gegrün- Franckr. verblieben; so würden sich die Für-
det ist, daß der Marschall v.Sachsen des Forts sten des Reichs bemühen, das teutsche Vater-
Knocque,durch welches die Überschwemmung land gegen die Folgen dergl. Verbindungen in 
des Terrains verhindert werden kan, bemach- Sicherheit zu setzen, und zur Wahl eines Rö¬ 
tiget hätte. Es laufft ein Gerüchte, daß der mischen Königes schreiten/ welchen man als 
Printz Carl v. Lvthr.mit 25000 M . zur Ver- dann die Administration der teutschen Reichs? 
fiärckung der Alltirten Armee nach den Rieder- Sachen anvertrauen wolle, 
landen kommen und daß Commando über die-

Nach« 
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Nachtrag aä No. Lxxl. 
Mittwochs den 17.M-^nno 1744. 

' ^ ' ^ " L i s s a b o n d M l ö M a y . 
Gestern hat das Englische Kriegsschiff, Hr, Amvassadeur ward, nach der neuen Hof-

des Admiral Enqvme, auf eben d,e Art wie letzthin der 
Hardy, das Spanische Register-Schiff S t . Hämsche Ambassaheur elNgetuhret. Er hielt 
Iaao allhier aufgebracht; dessen Eqvipage be- an die Kays««« folgende Rede m Englischer 
ttekt in l ^ Mann und iZ.Cauonen. nebst Sprache: Unter allen sowohl Ml l l ta i r -a ls 
l2Passaaiers,unddieLadungwtrdauf5otam Civil-Chargen, womitSe. Ma j . der König 
send P f Sterl . geschätzet. Der Admiral von Groß-Br,tanmen, mein Allergnädigster 
lestock ist auf dem Kriegsschiff Salisbury zu Herr, mich beehret haben,,st keine, welche mir 
Gibraltar angelanget, man sagt, er soll auf zugrosserm Ruhm gereicht,oder das V m r a u-
Ordre des Englis. Hofs z«r Flotte des Ad, en.so der Komg zu m,r tragt, deutlicher M 
miral Matthews transporliret, und über ihn erkennen giebt, alsdleiemge, d«e ich vermittelst 
Kmos-Rlcht gehalten und vollstrecket wer- gegenwärtiger Credentlallen, als Ambassa-
den Das Enalische Kriegsschiff Worcester deur «Maordlnalre unbGlvollmachllgterbey 
w a u ? seiner W von hier M ^ Gibral. Ew. Kayserl. M a j . bekleide. Der Königs 
lar 4 M reich b ladene Frantzösis Schiffe mein Herr, hat «nr befohlen, Ew. Kays. M a f t 
«.nommen semes unveränderlichen Attachments aegen 
" M n den 7 I u n . Dero geheiligte Person und seines unabläßi-

Obnaeachttt die Vorfahren des Prmhen gen Epftrs vor Dero Interesse, als welches 
von Oranien mehr dann einen TropffenMut mtt dem gemelnschaMchen Wohl beyderseits 
vergossen haben, die RepubUc Holland gegen Diefts 
i^« Keiude zu beschützen; so sind doch die je- sind dte Entschlussungen des Königs, meines 
tzaen Herren General<Staaten nicht dahin Herrn, welcher nicht zweifelt, ste werden mit 

zu bringen, den Stadthalter von West^rieß- den Absichten Ew- Kays. Ma j . volllomme» 
land zu einem comwandirenden Gemral zu uberemstimmen. Die BelTeigung des Rußis. 
ernennen; Die Deputaten dieser Provintz ha, Kayserl. Throns, worauf Peter der Grosse, 
den sich also darüber in einen besondern Me- Dero m GOtt ruhender Herr Vater, mit so 
morial nicht allein bcschweret. sondern wei, vieler Glorie regieret hat, ist eine Begeben¬ 
e m sich auch zu den publiqven Ausgaben hei', wozu der Kömg,^ mein Herr, Ew. Kay, 
zu concurriren, bevor diese Sache nicht m strl. Mazest. Gluck wünschet. Die ausSe^ 
Richligkeit gebracht siy. Die Neutralität Hoheit, den Hertzog von Hollstein, festgesetz-
zroischen den Bayrischen u. Oesterreichischen te Wahl emes Nachfolgers in dem grossen 
Truvven ist aufgehoben, und der Printz Carl Rußischen Kavserthum ist eine Würckung der 
idll dem General Bärenklau und Nadasti Weisheit und Sorgfalt Ew. Kayserl. M a j , 
Ordre ertheilet haben, die Bayrische Arm« vor Dero Unterthanen; nur wollen Sie mir 
üindlick zu tractiren. erlauben, hlerbey zu wünschen, daß die Er-
semdllcy z ^ r a « l « ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ dieser Vorsicht bis auf du spätesten 

Diesen Vormittag erhielt der K3n. Groß, Zeiten von dem Allerhöchsten ausgesetzt wer-
Kitanmsche ausserordentliche Ambassadeur, den möge. Der Friede, welchen Ew. Kays. 
Gevollmachtigte abgeordnete Rath, Pair von Maj . mit de« Cron Schweden geschlossen, ist 
«ttland, Gen. Lieutenant der Englis. Trup, die Frucht des glorreichen Fortgangs sowohl 
ven und Obrister des 2ten Granadier-Regi/ Dero Waffen,als Dero weisesten Cntschlüft 
ments der Kön. Garde zu Pferde, Lord 3i< sungen,Dero sonderbahren Mäßigung und. 
rawley, bev Ihr« Mal ' des Kaystfin y. dW «uftichfigey B^ittde, das au« Vernehme» 
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m,t den benachbarten Puissancen zu unter, Großfürstengeführee, und er redeteSe. Kai? 
halten,gleichwie dle Bestimmung eines Thron, Hoheit in Frantz Sprache also an : M o n , 
folgers in Schweben auf den wahren Nutzen seigneur.' Es ist mir von S r . Ma j . dem Kü-
nicht nur dieses König« chs, sondern auch nige von Großbr. deren Ambassadeur E^tra« 
der Nation, welche das Glück hat, Ew. Kay- ordinaire und Gevollmachtigter zu seyn ick die 
serl. Ma j . Gesetzen unterworffen zu seyn, ab- Ehre habe, insonderheit befohlen worden. Ew 
zielet. H i l f t Begebenheiten sind es, welche Kaiser!. Hoheit von der Hochachtung und ?ie-
die glorreiche Regierung Ew. Kaps. Majest. be, welche der König gegen Dero Person he, 
verewigen melden. I ch aber werde mich get, zu versichern, und deroselben zu der neu, 
während meines Aufenchalts an Ew. Kays, en Würde, welche so wohl Ew Kais. Hoheit 
M a j st. Hofe um sovielmehr bemühen, Dero Verdienste, als auch Dero hohl Abkunft er-
Gnade und Protection zu erwerben, als ich forderten, Glück zu wünschen, 
versichert bin, daß von dem Beyfall, dessen Der Etats'Ralh. Hr. v. Wesselowski, ant-
Sie mich wuidigen werden, auch derjenige, wortete in Frantzösischer Sprache: Gleich, 
,o ich von meinem Könige zu erhalten wüw wie Se. Kaiser!. Hoheit die Zeichen der Liebe, 
sche, gäntzlich dependiren wild. so des Königs von Großer. Ma j . deroselben 

Se. Excel!, der Reichs-Vice-Canyler Graf in Ansehung Sero neuen Würte aeben wol, 
von Besiuchef Rumin antwortete in Rußis. len, mit der äussersten Danckverbindlichkeit 
Sprache: Ih ro Kais. Majestat sind von der erkennen; also wünschen Sie sich instünft i-
Wichligkeit des zwischen dem Nuß. und Groß- ge mehrere Gelegenheiten, würckliche Proben 
britannischen Reiche bestehenden guten Ver- von Dero Ehrfurchts vollen Neiauna aeaen 
Nehmens dermassen überzeugt, daß Sie ihres Se. M a j . den König abzulegen. 
Orts alles, was zur gemeinschafftlichenWohl« An eben dem Tage erhielt auch der Könial 
farth beyder Cronen gereichen mag, jederzeit Dänische Ambasiadeur.Hr.o Hollstein, bey der 
beytragen werden. I n dieser Absicht können Kaiserin eine Privat'Audientz, und überreicht« 
I h r o Kaiser! Majest. die Versicherungen der Höchstdenenselben ein Schreiben von seinem 
Freundschafft, welche Se. Maj . der König v. Könige, worinnen die jüngsthin getroffne Ver, 
Großbr deroselben durch «ine so ansehnliche mählung desCron-Printzens vonDänemarcl 
Amva ssad« thun lassen, nicht anders, als mit und Norwegen bekandt gemacht ward. Den 
dem grössesten Vergnügen, annehmen. Die Tag zuvor übergab auch der König!. Schwe-
Eigenschafften und w Verdienste des Herrn bische Minister, Herr Graf von Harck, e,n 
Ambassadeuls, nebst dem Vertrauen, so der König!. Schreiben an ^hro Maj . die Kaise, 
König, sein Herr, gegen I h n bezeuget, tön, r in. in welchen von derEndschafft der zwischen 
nen ihn des Wohlwollens I h l o Kais. M a j . den Cronen Schweden und Hanemarck ob-
genugsam versichern. geschwebten Wißhelligkeiten Nachricht erche» 

Der Lord Tirawley wurde hierauf zu dem let wurde. 
Bibel, d. i. die gantze H. Schrift, da nebst dem deutschen Te,t S . M . kulhers alle Bücher 

in kurtztn Tabellen, alle Capitel in lehrreichen Summarien, alle merckwüldige Versicel aus 
der Grundsprache erklarer, die Vorbilder angezeiget, die Glaubens-Artlckel, die Sitten kehre 
auch alles, was zur Biblis. Historie, Physic und Machesis gehöret, mit allen Alterthümern 
vollständig abgehandelt, am Rande aber der Zusammenhang aller Materien angewiesen wird 
als eine letztgewünschte grosse Hand-Bibel, in welcher alles, was nützlich und nöthig in einer 
Kürtze beysammen zu finden, zu anderer Erbauung mit grossem Fk is ausgefertiget von 
Gottfried Henel, Rect. der Schule zu Hirschberg, nebst vielen zum Verstand dienenden accu¬ 
raten Kupffern. Au f dieses Bibel-Werck, so nach und nach in 6 Theilen gebrucket werden 
soll, nimmt der Herr Rector Hensel in Hirschberg , Rthlr. 15 sgr. Pränumeration an, desal. 
tan man auch allhier zu Breßlau in Korns Buchhandlung pranumemeN/allwo «ine Probe 
des Drucks umsonst ausgegeben wird. 


